
Das neue Lehrjahr der Parteischulung in Rumänien
Kürzlich begann in ganz Rumänien das neue Lehrjahr 

der Parteischulung, an der die Mitglieder der Rumänischen 
Arbeiterpartei in starkem Maße teilnehmen, um sich die 
genialen Lehren der großen Führer und Lehrer der inter­
nationalen Arbeiterklasse, Marx, Engels, Lenin und Stalin, 
anzueignen.

Das Jahr 1950 bis 1951 muß für alle ein Jahr unermüd­
licher Arbeit auf dem Gebiete der politischen und ideologi­
schen Weiterbildung, ein Jahr ergiebiger und intensiver 
Parteischulung sein.

In diesem Jahr hat die Rumänische Arbeiterpartei außer­
gewöhnlich günstige Bedingungen für eine gute Entwick­
lung der Parteischulung geschaffen. Der „Beschluß des 
Zentralkomitees der Rumänischen Arbeiterpartei über das 
Ergebnis des Schuljahres 1949/50 und über die Vorberei­
tung des Schuljahres 1950/51 in der Parteischulung" bildet 
besonders jetzt, nach dem Beginn des neuen Lehrjahres, 
eine Waffe und Richtlinie für alle führenden Parteiorgane.

Eine gute Entwicklung des neuen Lehrjahres der Partei­
schulung setzt einen v e r s t ä r k t e n  E i n s a t z  d e r  
P a r t e i l e i t u n g e n  f ü r  d i e  S c h u l u n g  voraus. Sie 
verlangt von den Kreis- und Bezirksparteileitungen, die Er­
folge und Mängel der Schulungen und Lehrgänge der Partei 
täglich zu verfolgen, die Probleme der Parteischulung, die 
Methode der Propaganda und die systematische Unter­
stützung der Propagandisten regelmäßig in den Sitzungen 
zu erörtern und sofort Maßnahmen zur Beseitigung der 
Mängel zu treffen.

Vor allem gilt es, das N i v e a u  d e r  P r o p a g a n d a  
z u  verbessern. Die Parteileitungen müssen sich gründlich 
und laufend mit der Hebung des ideologischen und theore­
tischen Niveaus der Propagandisten aller Schulungsformen 
befassen. Dazu müssen sie Unterrichtsstunden, Kurse und 
Aussprachen über theoretische Themen mit den Propagan­
disten durchführen, den Erfahrungsaustausch zwischen den 
Propagandisten sowie die Ausbreitung und Anwendung der 
besten pädagogischen Methoden organisieren. Eine beson­
dere Aufgabe müssen in dieser Hinsicht die Parteikabinette 
erfüllen, die den Auftrag haben, sich um die Qualifizierung 
der Propagandisten und ihre theoretischen und metho­
dischen Grundlagen zu kümmern.

Besondere Beachtung muß den Zirkeln für das Studium 
der Geschichte der KPdSU (B) und dem Einzelstudium der 
Werke der Klassiker des Marxismus Jfür die Parteimitglie­
der mit fortgeschrittenem Niveau geschenkt werden, 
da diese Formen in der Hebung des politischen und ideolo­
gischen Niveaus der Kader eine besondere Rolle spielen.

Es ist eine große Ehre und Verantwortung, Propagan­
dist zu sein, die großen Ideen der Wissenschaft von Marx, 
Engels, Lenin und Stalin zu beherrschen und sie den breiten 
Massen zu vermitteln. Jeden Eigendünkel ablehnend, njüs- 
sen die Propagandisten lernen, lernen und nochmals lernen; 
sie müssen ihr politisches und ideologisches Niveau unauf­
hörlich heben, ihre Lehrmethoden ständig verbessern, ihren 
kulturellen Gesichtskreis erweitern und die engste Verbin­
dung mit dem täglichen Leben und dem praktischen Kampf 
aufnehmen.

Einen hohen Grad der Parteischulung sichern bedeutet

nicht nur, die theoretischen Begriffe richtig und genau dar­
zulegen, sondern sie auch in enger Verbindung mit der 
Praxis, den gegenwärtigen Problemen und Aufgaben des 
sozialistischen Aufbaus und des Klassenkampfes auf natio­
nalem und internationalem Gebiet zu lehren.

Die Aufgabe, die T h e o r i e  m i t  d e r  P r a x i s  z u  
v e r b i n d e n ,  wird jetzt um so dringlicher gestellt — wie 
dies auch der Beschluß des Zentralkomitees der Rumä­
nischen Arbeiterpartei unterstrich —, als im Mittelpunkt 
der gesamten Parteischulung die Probleme der Ausbildung 
leitender Parteikader, die zur Führung der Parteiorgani­
sationen befähigt sind, der Ausbildung propagandistischer 
und agitatorischer Kader, die den Kampf der Partei auf 
ideologischem Gebiete führen, sowie der Ausbildung von 
Kadern für die Arbeit im Staatsapparat an vorderster Stelle 
stehen.

Große Aufmerksamkeit muß im Laufe dieses Jahres 
auch der Verbesserung der sozialen Zusammensetzung der 
Propagandistenkader gewidmet werden. Das wird aber 
nicht durch deren einfache Ernennung erreicht, sondern nur 
durch eine wirksame, hingebungsvolle Arbeit und weit­
gehende Förderung der Propagandistenkader aus den 
Reihen der Arbeiterklasse. Die Verbesserung der sozialen 
Zusammensetzung verlangt eine verschärfte Wachsamkeit 
und ein erhöhtes Verantwortungsbewußtsein bei der Aus­
wahl neuer Propagandisten.

Die Aneignung der marxistisch-leninistischen Theorie 
und besonders das Studium der Biographien von Lenin und 
Stalin sind wirksame Mittel einer kommunistischen Schu­
lung der in die Parteischulung eingegliederten Parteimit­
glieder. Um die Parteischulen zu befähigen, ihrer Aufgabe 
zur kommunistischen Schulung der Parteimitglieder gerecht 
zu werden, muß in allen Unterrichtsformen die Waffe der 
K r i t i k  u n d  S e l b s t k r i t i k ,  dieser großen, umgestal­
tenden Macht, mutig angewandt werden.

Für alle Parteimitglieder, die an diesem neuen Partei­
lehrjahr teilnehmen, stellt dieser Schritt in ihrem Leben 
als Söhne des werktätigen Volkes und als Kommunisten 
ein Ereignis von großer Bedeutung dar. Sie müssen mit dem 
notwendigen Verantwortungsbewußtsein, der Begeisterung 
und der allen Kommunisten eigenen revolutionären Aus­
dauer sowie mit dem Entschluß an diese Arbeit heran- 
gehen, die großen Anstrengungen, die die Partei zur He­
bung ihres politischen und ideologischen Niveaus aufwen­
det, zu rechtfertigen. Das wird durch ernsthaftes Lernen, 
durch bessere Einteilung der Arbeit und durch den festen 
Willen ermöglicht, nicht hinter den anderen in der Hoff­
nung, daß „man sie schon noch einholen wird", zurückzu­
bleiben.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß das neue Parteilehr­
jahr einen gewaltigen Beitrag zur Erreichung des im Fünf­
jahrplan gesteckten Zieles, der Schaffung der Grundlagen 
des Sozialismus in der Rumänischen Volksrepublik, liefern 
wird. Das politische Bewußtsein und der Glaube hun­
derttausender rumänischer Arbeiter an die Richtigkeit der 
Ideen des Marxismus-Leninismus wird im Verlaufe des 
Parteilehrjahres bedeutend gefestigt werden.
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